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Aktionsplan 2012
Administratives und 
Nationale Koordination Umwelt

Die gängigen und bewährten «Basisarbeiten» des Klima-Bündnis Lëtzebuerg werden auch 2012 fort​geführt. 
Hierzu gehören z.B. 

· Mitarbeit im Internationalen Klima-Bündnis;

· Organisation von Veranstaltungen und Konferenzen;

· Allgemeine Sensibilisierungsarbeit zum Thema (Vorträge vor Ort, Teilnahme an Sitzungen in Gemeinden u.a.m.);

· Genereller Einsatz für den Klimaschutz durch fachliche Stellungnahmen, Reaktionen auf allgemeine Entwicklungen, Verfolgen der national anstehenden Themen;

· Ggf. Publikation oder Studien zu relevanten anstehenden Aspekten;

· Öffentlichkeitsarbeit mittels Presseartikeln, Newsletter, Internetauftritt
· ….

Außerdem möchte die Nationale Koordination in möglichst vielen Mitgliedskommunen um ein Gespräch mit dem Gemeinde- & Schöffenrat bitten, vor allem (aber nicht nur) in den Kommunen, in denen es nach der Wahl zu einem Wechsel der politischen Verhältnisse gekommen ist.
Parallel dazu sollen 2012 folgende Akzente gesetzt werden:

Klimapakt 
2012 soll ein sogenannter Klimapakt zwischen Staat und Kommunen eingeführt werden, auf Basis einer Konvention, ähnlich dem „pacte logement“. In enger Abstimmung mit der Cellule de Coordi​nation wird die Nationale Koordination auch weiterhin die Positionen des Klima-Bündnis Lëtzebuerg in diese Diskussionen einbringen. Auch mit dem Syvicol wird weiterhin eine enge Abstimmung ange​strebt. 
U.a. tritt das Klima-Bündnis weiterhin dafür ein, dass der Klimapakt ein quantifiziertes Monitoring der Resultate beinhaltet.
CO2 Bilanzierung

Das Projekt der CO2-Bilanzierung wird 2012 weitergeführt werden. Unterstützung in diesem Prozess wird weiterhin durch Miguel Morcillo vom Internationalen Klima-Bündnis aus Frankfurt geleistet.

Dia Arbeiten werden u.a. folgende Schwerpunkte enthalten:

1. Aktualisierung und Erweiterung der Datengrundlagen für 2010 und 2011 durch neu veröffentlichte Statistiken der STATEC, SNCT, ILR und anderer Institutionen.

2. Erstellung einer Arbeitsplatzstatistik für alle Gemeinde.

3. Koordination, Animation und Hilfestellung für die bereits bilanzierenden Gemeinden.

4. Vorstellung der kommunalen CO2-Bilanzierung in weiteren Mitgliedsgemeinden und Mithilfe bei der Erstellung der Bilanz in mindestens 6 Gemeinden.
5. Aufgrund der Erfahrungen der Pilotphase, Erstellung einer Sammlung von Vorgehensweisen bei der Beschaffung kommunaler Daten als Hilfestellung alle Klima-Bündnis-Gemeinden. Fortschreibung dieser Methodensammlung im Lauf des Jahres.
6. Als Fortführung der bisherigen Aktivitäten, weitere Zusammenarbeit mit den verschiedenen Behörden und Forschungsinstituten, die für statistische Informationen zuständig sind oder sich mit relevanten Themen beschäftigen, wie z.B. Statec, MDDI, Universität, CRTE, Henri Tudor, SNCT. Diese Zusammenarbeit soll u.a. die Datenbeschaffung bei fehlenden Informationen erleichtern und gemeinsam mit politischen Vertretern des Klimabündnis eventuell erforderlichen politischen Einfluss ermöglichen (z.B. Verfügbarkeit über die Lieferung von Strom und Gas an die verschiedenen Verbraucherklassen innerhalb der Gemeinden, Berichtspflichten über die Lieferung von Heizöl, Zugang zu Energiepässen, usw.)
7. Überprüfung und Verfeinerung von nationalen Emissionsfaktoren, evtl. im internationalen Austausch.

8. Organisation von Anwendertreffen zum Erfahrungsaustausch.

Initiative „Klima-Bündnis Betrieb“

Die ersten verfügbaren kommunalen CO2-Bilanzen zeigen einen unerwartet hohen Anteil der wirtschaftlichen Aktivitäten an den Gesamtemissionen. Deshalb erscheint es wichtig, zusammen mit den Mitgliedskommunen neue Wege aufzuzeigen, wie Kommunen auf die lokalen Betriebe zugehen und auf sie einwirken können, um sie verstärkt für die Anliegen des Energiesparens, der Energieeffizienz sowie des Klimaschutzes zu motivieren.

Die Nationale Koordination wird 2012 u.a. ein Seminar veranstalten, um verschiedene Initiativen aus dem Ausland vorzustellen und gemeinsam mit den Kommunen nach für Luxemburg geeigneten Wegen zu suchen.
Energiesparen macht Schule

Nach dem Vorbild verschiedener deutscher Kommunen und nachdem diese Idee auch in Düdelingen erfolgreich aufgegriffen worden ist, soll versucht werden, die Idee des „Energie-Einspar“-Contractings für Schulen in mehreren Kommunen zu etablieren. Die Nationale Koordination wird hierzu Workshops für interessierte Gemeinden organisieren, eventuell in Zusammenarbeit mit der EBL als fifty-fifty Projekt.
Öffentliche Vorträge - Veranstaltungen
2012 wird das IPCC voraussichtlich einen neuen Bericht zum Klimawandel vorlegen. Das Klima-Bündnis wird sich bemühen, einen Vortrag zu den vorliegenden Ergebnissen zu organisieren.
Klimadag
Für Juni 2012 ist eine neue Ausgabe des „Lëtzebuerger Klimadag“ geplant, eine Möglichkeit für die Kommunen, ihre Projekte einem interessierten Publikum vorzustellen und sich inspirieren zu lassen. 

Daran anknüpfen soll die 2011 lancierte Klimastaffel, möglicherweise als Sternfahrt zum Organisationsort des „Klimadag“.

Die Erlebnisausstellung „Klima, Kanu, Quetschekraut“ feiert 2012 ihr 10-jähriges Bestehen. Dazu ist ein mehrmonatiges Theaterprojekt mit großer Abschlusspräsentation geplant, das im Rahmen des Klimatages aufgeführt werden soll. Das Theaterstück soll von den Schülern selbst geschrieben und mit professioneller Hilfe umgesetzt werden. Denkbar ist z.B. auch eine „Tournee“ durch andere KB-Gemeinden bzw. Aufführungen für die Primärschulen anderer Gemeinden.
Weitere mögliche zentrale Themen:

Zum 20. Jahrestag der « United Nations Conference on Environment and Development (UNCED) in Rio de Janeiro » und dem 10. Jahrestag des World Summit on Sustainable Development (WSSD) in Johannesburg findet vom 4.-6. Juni 2012 die United Nations Conference on Sustainable Development (UNCSD) statt. Zwei Themen stehen im Vordergrund: 

a) eine emissionsmindernde, sozialverträgliche Wirtschaftsweise unter effizientem Ressourcen​einsatz als Teil einer nachhaltigen Entwicklung und Armutsbekämpfung,
b) die institutionellen Rahmenbedingungen einer nachhaltigen Entwicklung.
Techniker-Forum
Etablierung eines regelmäßig organisierten Treffens der in den Kommunen mit der konkreten Umsetzung der Klima-Bündnis-Ziele beauftragten Personen. Dieses Treffen soll ein Forum bieten für die Vorstellung und die Diskussion von Klimaschutzaktionen und -projekten in den Kommunen. Austausch und Kontakt zwischen den konkret Verantwortlichen sollen auf diese Weise gefördert werden. Auch Gastvorträge durch interessante Redner (national oder international) können organisiert werden.
Aktionsplan_Umwelt 2012_Projet
Seite 1 von 4
Aktionsplan_Umwelt_2012 Projet
Seite 2 von 4

